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50 Dev Verschönerungsverein.

Unmittelbar ausserhalb der Stadt ist die Pro¬
menade, ein sehr schattiger, mit Kastanien be¬
standener Platz, dessen Sitzbänke gleichfalls der
.Verschönerungsverein erhält; das Gleiche ist der
Fall mit den Bänken am Schützenwege, in der
Florianer Allee, im Grüntale und an der Anlände.

Die Bänke wurden bedeutend vermehrt. Die
Bahnhofallee und das Gloriett im Schlosshofe
stammen aus der früheren Zeit des Vereines. Vor
dem Linzertore wurde eine Gartenanlage geschaf¬
fen, ebenso an der Bahnhofstrasse, der Schulhaus¬
park wurde erweitert. An der Pram bis zur
neuen Schwimmschule wurden nicht nur neue
Wege angelegt, das ganze Terrain der sogenann¬
ten Pramleiten wurde mit Bäumen bepflanzt und
wird dort in nicht allzulanger Zeit ein ausge¬
dehnter schattiger und angenehmer Aufenthalt
geschaffen sein.

Die neue Schwimmschule, welche nach dem
Hochwasser 1897 erbaut wurde, liegt weit abseits
von der Bahnbrücke, in einer ruhigen Landschaft.
Zu ihr führen all die neu ang'eleg'ten Wege des
Versehönerungsvereines.

Eine grössere Schaffenslus, kann man sich
kaum denken als die, welche im Vereine herrscht,
und in wenigen Jahren werden wir die Früchte
dieser Tätigkeit in vollen Zügen gemessen
können.

Das städtische Elektrizitätswerk.
Unter der sogenannten Klingmühler-Brücke

lag ehedem das Bathmeiersche ,,Klingmühl-An-
wesen“. — Selbes wurde 1896 von der Stadtge¬
meinde käuflich erworben zum Zwecke der Ein¬
richtung eines städtischen Elektrizitäts-Werkes.

Dieses für die Stadt bedeutende Werk wurde
auch im gleichen Jahre gebaut und am 24. De¬
zember 1896 der Betrieb eröffnet.

Die Erwerbung dieses Mühlanwesens kostete
der Stadt 100.000 K und die vollständige Instand¬
setzung des Elektrizitäts Werkes inklusive der
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